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Herren Kreisliga

TTC Bobstadt : SG-Dörlesberg/Nassig II 
Samstag, 05.11.2022, 17:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Bobstadt gegen SG-Dörlesberg
/Nassig II

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:30 Sätzen trennten sich die
Spieler SG-Dörlesberg/Nassig II beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga am Samstagnachmittag
vom TTC Bobstadt. Rund 165 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Seeberger / Quenzer
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen Beitrag zur
Punkteteilung leistete Christian Behringer, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Seeberger / Quenzer ihr 3:2
gegen Schulz / Eirich unter Dach und Fach hatten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Auf dem falschen Fuß
erwischten Behringer / Behringer ihre Gegner Betzel / Müller beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Scherer / Behringer, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Alletzhäusser / Friedlein verloren. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Marco Seeberger den
Gastspieler Levin Betzel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Probleme zu Beginn des Spiels musste Christian Behringer zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Thomas Alletzhäusser
musste Jürgen Quenzer Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Frank Eirich wurden dann Markus Behringer unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
der Reihe. Timo Scherer hatte im Spiel gegen Klaus Friedlein am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bernd Behringer verlor im Anschluss sein Spiel gegen
Theresa Müller unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Marco Seeberger beim 0:3 gegen Daniel Schulz. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Passende
spielerische Mittel hatte Christian Behringer indessen letztlich parat, um sich gegen Levin Betzel
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Berichtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Jürgen Quenzer machte mit Frank Eirich beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Nicht so gut lief es indessen wenig später für Markus
Behringer bei seinem 0:3 gegen Thomas Alletzhäusser, obwohl die beiden auf dem Papier anhand
der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Eine umkämpfte Niederlage gab
es für Timo Scherer beim 2:3 gegen Theresa Müller, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wenige Chancen hatte Bernd
Behringer beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Klaus Friedlein. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Seeberger / Quenzer Betzel / Müller in fünf
Sätzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen
das Doppel insgesamt war. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Bobstadt nun ein Punktekonto von 8:2 Punkten auf, während
SG-Dörlesberg/Nassig II vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen den TTC Großrinderfeld
ansteht, 5:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Bobstadt bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen den ETSV Lauda II.

 Statistik:
 TTC Bobstadt

Doppel: Seeberger / Quenzer 2:0, Behringer / Behringer 1:0, Scherer / Behringer 0:1 
Einzel: M. Seeberger 1:1, C. Behringer 2:0, J. Quenzer 1:1, M. Behringer 0:2, T. Scherer 1:1, B.
Behringer 0:2 

 SG-Dörlesberg/Nassig II
Doppel: Betzel / Müller 0:2, Schulz / Eirich 0:1, Alletzhäusser / Friedlein 1:0 
Einzel: D. Schulz 1:1, L. Betzel 0:2, F. Eirich 1:1, T. Alletzhäusser 2:0, T. Müller 2:0, K. Friedlein 1:1


